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ABKÜRZUNGSVERZEICHNIS 
Abs Absatz  
ABT Abteilung (des Amtes der Stmk. Landesregierung) 
ao außerordentliche (Revision) beim LVwG 
BauG Baugesetz 1995 (Steiermark) 
BBPl Bebauungsplan  
BGBl. Nr. Bundesgesetzblatt Nummer 
bzw. beziehungsweise 
ehem. ehemalig(e) 
EP Entwicklungsplan 
EPRO Entwicklungsprogramm 
FA Fachabteilung 
FWP Flächenwidmungsplan 
gem gemäß 
gelt. Geltend 
GR Gemeinderat 
GZ Geschäftszahl 
GZP Gefahrenzonenplan 
idF  in der Fassung 
idgF in der geltenden Fassung 
iSd im Sinne des/der 
iVm in Verbindung mit 
KG Katastralgemeinde 
leg.cit. legis citate (die zitierte Gesetzesstelle) 
LGBl. Nr. Landesgesetzblatt Nummer (Steiermark) 
lfd./lfde.  laufend/laufende 
lit. Litera 
LVwG Landesverwaltungsgericht (Steiermark) 
max. maximal 
mind. mindestens 
MIV motorisierter Individualverkehr 
Nr. Nummer 
ÖEK Örtliches Entwicklungskonzept 
ÖEP Örtlicher Entwicklungsplan 
ÖPNV Öffentlicher Personennahverkehr 
PV Photovoltaik 
PZVO Planzeichenverordnung 
REPRO Regionales Entwicklungsprogramm 
RVK Regionales Verkehrskonzept  
SAPRO Sachprogramm 
sh siehe 
STEK Stadtentwicklungskonzept 
Stmk Steiermärkisch(e) 
StROG Steiermärkisches Raumordnungsgesetz 2010  
SUP Strategische Umweltprüfung 
THG Treibhausgas 
Tlf./Teilfl. Teilfläche (eines Grundstückes) 
ua und andere 
UB Umweltbericht 
UEP Umwelterheblichkeitsprüfung 
u.a.m. und anderes mehr 
udgl. und dergleichen 
vgl. vergleiche 
WLV Wildbach- und Lawinenverbauung 
Z. Ziffer/Zahl 
z.B. zum Beispiel 
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wie die fortschreitende Digitalisierung, leerstehende Gebäude, etc. stellen jede Gemeinde 
zunehmend vor Herausforderungen. Ziel ist es, vorhandene Ressourcen sinnvoll einzuset-
zen, Synergien z.B. im Infrastrukturbereich zu erheben und zukunftsorientiert zu handeln. 
 

1.1.4 Örtliche Raumplanung 

Gemäß § 42 StROG 2010 ist die örtliche Raumordnung der Stadtgemeinde nach Maßgabe 
der räumlichen Entwicklung fortzuführen. Der Bürgermeister hat spätestens alle zehn Jahre 
aufzufordern, Anregungen auf Änderungen des Stadtentwicklungskonzeptes (STEK) und 
des Flächenwidmungsplanes (FWP) einzubringen (Revision). Es erfolgte daher mit Kundma-
chung die Abfrage der Planungsinteressen.. Es wurde erkannt, dass definitiv geänderte Pla-
nungsvoraussetzungen sowie ein überarbeitungsbedarf gegeben sind und daher die Revi-
sion eingeleitet.  
Während der Abfragefrist wurden 10 Wünsche sowie zahlreiche Planungsinteressen einge-
bracht und daraufhin die Revision weitergeführt und schließlich in die öffentliche Auflage 
gem. Beschluss des Gemeinderates gebracht. Die öffentliche Auflage erfolgt über mind. 8 
Wochen. 
 
Kataster: Plangrundlage ist in Ergänzung der von der Abteilung 17 des Amtes der Stmk. 

Landesregierung übermittelte digitale Katastermappe (DKM) mit Stand 
12/2025  die Datenlieferung der Stadtgemeinde vom 18.05.2026. Nachführun-
gen des Katasters erfolgten in Einzelfällen durch Ingenieurkonsulenten für Ver-
messungswesen und sind in der zeichnerischen Darstellung erkenntlich ge-
macht. Die Ergänzung des Gebäudebestandes (strichliert dargestelltrote Linie)  
erfolgte durch Feldvergleich oder Naturbestandsvermessungen. 

 

1.1.5 Ersichtlichmachungen 

Die im Flächenwidmungsplan Nr. 6.00 (Planwerk) darzustellenden Ersichtlichmachungen 
finden sich u.a. auch in der Legende zum Planwerk. Festgehalten wird, dass die von der 
Abteilung GIS des Amtes der Stmk. Landesregierung zur Verfügung gestellten Daten unver-
ändert übernommen wurden und diese im Sinne der Planzeichenverordnung ersichtlich ge-
macht werden.  
Nachfolgend werden jene Themenbereiche angeführt, für die ergänzende Erläuterungen 
erforderlich sind. Es handelt sich hier ausschließlich um Übernahmen aus zur Verfügung 
gestellten Daten. 
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1.1.7 Nahelage zu Bundes-, Landes-/Gemeindestraßen 

Auf die räumliche Nahelage zur Schnellstraße S6 und die relevanten Bestimmungen des 
Bundesstraßengesetzes 1971 wird verwiesen (§ 21 (2), wonach in einer Entfernung bis 
25 m beiderseits der Bundesschnellstraße Neu-, Zu- und Umbauten nicht vorgenommen 
sowie Einfriedungen nicht angelegt und überhaupt Anlagen jeder Art weder errichtet noch  
geändert werden dürfen). 
 
Bei Nahelage zu Landes-/ Gemeindestraßen ist für bauliche Anlagen, Veränderungen des 
natürlichen Geländes und Einfriedungen innerhalb einer Entfernung von 15,0 m (Landes-
straße) bzw. 5,0 m (Gemeindestraßen) zur äußeren Begrenzung des Straßenkörpers eine 
Ausnahmebewilligung gem. § 24 (1) Stmk. Landes-Straßenverwaltungsgesetz 1964 bei der 
zuständigen Straßenverwaltung durch die Konsenswerber:innen selbst einzuholen und der 
Gemeinde nachzuweisen. Eine Baulandfestlegung im Flächenwidmungsplan führt hier 
nicht automatisch zu einer Ausnahmebewilligung der zuständigen Dienststelle,  
sondern handelt es sich hierbei um ein Projektgenehmigungsverfahren.  
 
Zu- und Abfahrten an bestehende Landesstraßen dürfen nur mit Zustimmung der Landes-
straßenverwaltung errichtet werden. Dazu ist zur Benützung des Straßengrundes ein  
Gestattungsvertrag mit der zuständigen Landesstraßenverwaltung (Baubezirksleitung) 
gem. § 24 (1) Stmk. Landes-Straßenverwaltungsgesetz 1964 abzuschließen. Bei Gemein-
destraßen ist die erforderliche Zustimmung bei der Gemeindestraßenverwaltung einzuho-
len.  
Grundsätzlich sind vor allem im Bereich der Landesstraßen Zufahrten zu bündeln und ist 
deren Anzahl zu verringern. Die bestehenden Zufahrten sind zu nutzen und allenfalls be-
darfsorientiert anzupassen.  
Neue Zufahrten sind nicht vorzusehen. Jedenfalls sind stets rechtlich gesicherte Zufahrten 
mit einer für den jeweiligen Verwendungszweck geeigneten Anbindung und das umgebende 
Straßennetz (Ausfahrtstrompeten, Sichtbermen, Leistungsfähigkeit des Straßennetzes, 
etc.) nachzuweisen.  

1.1.8 Bauverbots- und Feuerbereiche von Eisenbahnen 

Gemäß § 42 Eisenbahngesetz 1957 besteht in einer Entfernung bis zu 12 m von der Mitte 
des äußersten Gleises, bei Bahnhöfen innerhalb der Bahnhofsgrenze und bis zu 12 m von 
dieser, ein Bauverbotsbereich. Die zuständige Behörde kann Ausnahmen vom Bauverbot 
erteilen, soweit dies mit den öffentlichen Verkehrsinteressen zu vereinbaren ist. Eine sol-
che Bewilligung ist nicht erforderlich, wenn es über die Errichtung der bahnfremden Anla-
gen zwischen dem Eisenbahnunternehmen und den Anrainer:innen zu einer Einigung ge-
kommen ist.  
 
In einer Entfernung von bis zu 50 m von der Mitte des äußersten Gleises sind Anlagen  
sicher gegen Zündung durch Funken (zündungssicher) herzustellen, zu erhalten und zu er-
neuern, wenn Dampftriebfahrzeuge in Betrieb stehen oder ihr Einsatz nach Erklärung des 
Betreibers beabsichtigt wird (Feuerbereich gem. § 43a Eisenbahngesetz 1957).  
 





https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1989_299_0/1989_299_0.pdf
https://www.ris.bka.gv.at/Dokumente/BgblPdf/1989_299_0/1989_299_0.pdf
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sind ggf. Lärmschutzmaßnahmen im nachfolgenden Individualverfahren (Bau-
verfahren) vorzuschreiben. 
Aufgrund der Lage innerhalb der ersichtlich gemachten gelben Wildbachgefah-
renzone gelten für die nachfolgenden Individualverfahren (Bauverfahren) die 
Bestimmungen des EPRO für den Umgang mit wasserbedingten Naturgefahren 
und Lawinen bzw. das Einvernehmen mit der zuständigen Behörde betreffend 
einer Gefahrenfreistellung herzustellen  
Die Bestimmungen des bereits erlassenen BBPLs sind einzuhalten, eine Bebau-
ung ist somit ggf. nur bei entsprechender Änderung möglich. 

M7 Das ASG grenzt im Westen direkt an eine Landesstraße an, es ist der Nachweis 
einer für den Verwendungszweck geeigneten äußeren Anbindung für das ASG 
zu erbringen (ggf. entsprechende Verträge).Kanal, Wasser und Strom sind durch 
die Konsenswerber:innen beizubringen. Die Herstellung ist grundsätzlich mög-
lich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Der Bebauungsplan hat insbesondere auf die Gestaltung des umliegenden Na-
hebereiches (städtebauliches Geviert) Bedacht zu nehmen. Die Einfügung gem. 
§ 43 (4) BauG wird mit Gestaltungsvorgaben im BBPl nachgewiesen. 
Die Bestimmungen des bereits erlassenen BBPLs sind einzuhalten. 

M8 Das ASG grenzt im Westen direkt an eine Verkehrsfläche an und besteht somit 
eine Zufahrtsmöglichkeit. 
Kanal, Wasser und Strom sind durch die Konsenswerber:innen beizubringen. 
Die Herstellung ist grundsätzlich möglich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Aufgrund der Lage innerhalb der ersichtlich gemachten gelben Wildbachgefah-
renzone gelten für die nachfolgenden Individualverfahren (Bauverfahren) die 
Bestimmungen des EPRO für den Umgang mit wasserbedingten Naturgefahren 
und Lawinen bzw. das Einvernehmen mit der zuständigen Behörde betreffend 
einer Gefahrenfreistellung herzustellen.  
Berücksichtigung der ersichtlich gemachten Hochspannungserdleitung. 

M9 Das ASG grenzt im Norden und Osten direkt an eine Verkehrsfläche an und be-
steht somit eine Zufahrtsmöglichkeit. 
Kanal, Wasser und Strom sind durch die Konsenswerber:innen beizubringen. 
Die Herstellung ist grundsätzlich möglich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Aufgrund der Lage innerhalb der ersichtlich gemachten gelben Wildbachgefah-
renzone gelten für die nachfolgenden Individualverfahren (Bauverfahren) die 
Bestimmungen des EPRO für den Umgang mit wasserbedingten Naturgefahren 
und Lawinen bzw. das Einvernehmen mit der zuständigen Behörde betreffend 
einer Gefahrenfreistellung herzustellen. Der Bebauungsplan hat insbesondere 
auf die Gestaltung des umliegenden Nahebereiches (städtebauliches Geviert) 
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Kanal, Wasser und Strom sind durch die Konsenswerber:innen beizubringen. 
Die Herstellung ist grundsätzlich möglich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen  zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Aufgrund der Nahelage zur Bahntrasse sowie zur Landesstraße ist der Nach-
weis der Einhaltung der Planungsrichtwerte gem. ÖNORM zu erbringen bzw. 
sind ggf. Lärmschutzmaßnahmen im nachfolgenden Individualverfahren (Bau-
verfahren) vorzuschreiben. 

W7 Das ASG grenzt im Westen direkt an eine Verkehrsfläche an und besteht somit 
eine Zufahrtsmöglichkeit. 
Kanal, Wasser und Strom sind durch die Konsenswerber:innen beizubringen. 
Die Herstellung ist grundsätzlich möglich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen  zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Aufgrund der Nahelage zur Bahntrasse sowie zur Landesstraße ist der Nach-
weis der Einhaltung der Planungsrichtwerte gem. ÖNORM zu erbringen bzw. 
sind ggf. Lärmschutzmaßnahmen im nachfolgenden Individualverfahren (Bau-
verfahren) vorzuschreiben. 

W8 Das ASG grenzt im nicht direkt an eine Verkehrsfläche an, es ist der Nachweis 
einer für den Verwendungszweck geeigneten äußeren Anbindung für das ASG 
zu erbringen (ggf. entsprechende Verträge). Eine neue Anbindung an die nörd-
lich liegende Landesstraße ist hintanzuhalten. 
Kanal, Wasser und Strom sind durch die Konsenswerber:innen beizubringen. 
Die Herstellung ist grundsätzlich möglich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Aufgrund der Nahelage zur Landesstraße ist der Nachweis der Einhaltung der 
Planungsrichtwerte gem. ÖNORM zu erbringen bzw. sind ggf. Lärmschutzmaß-
nahmen im nachfolgenden Individualverfahren (Bauverfahren) vorzuschreiben. 
Aufgrund der Grundstücksgröße und -konfiguration ist ggf. eine Teilung/ Verei-
nigung erforderlich, da ansonsten die Bebauungsdichte nicht eingehalten wer-
den kann. 
Berücksichtigung der ersichtlich gemachten Hochspannungserdleitung sowie 
des Transformators. 

W9 Das ASG grenzt im Westen direkt an eine Verkehrsfläche an, es ist der Nachweis 
einer für den Verwendungszweck geeigneten äußeren Anbindung für das ASG 
zu erbringen (ggf. entsprechende Verträge). 
Kanal, Wasser und Strom sind durch die Konsenswerber:innen beizubringen. 
Die Herstellung ist grundsätzlich möglich.  
Der Nachweis der Oberflächenentwässerung ist ebenfalls durch die Konsens-
werber:innen  zu erbringen, ist aber grundsätzlich möglich. 
Aufgrund der Nahelage zur Bahntrasse ist der Nachweis der Einhaltung der Pla-
nungsrichtwerte gem. ÖNORM zu erbringen bzw. sind ggf. Lärmschutzmaßnah-
men im nachfolgenden Individualverfahren (Bauverfahren) vorzuschreiben. 
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Auf die Möglichkeit für zivilrechtliche Vereinbarungen gemäß § 43 (2) StROG 2010 wird 
hingewiesen. 
 
 
AUFSCHLIESSUNGSERFORDERNIS ERLÄUTERUNG 
innere Verkehrserschließung  
 

Die Errichtung von (Privat-)Straßen ist bau-
rechtlich bewilligungspflichtig. 

Bei der inneren Verkehrserschließung ist im Vorfeld jedenfalls das Einvernehmen mit der 
Gemeinde herzustellen. Bei Vorliegen eines Bebauungsplanes oder anderen die Ver-
kehrserschließung regelnden Verordnungen hat die innere Erschließung diesen Verordnun-
gen zu entsprechen. Es ist jedenfalls eine RVS-konforme Zufahrt / innere Verkehrserschlie-
ßung herzustellen.  
Das Aufschließungserfordernis ist im Regelfall vom Grundstückseigentümer zu erfüllen. 
Soll die betreffende Verkehrserschließung z.B. als öffentlich nutzbare Verkehrsfläche  
dienen (Übernahme in das öffentliche Gut, öffentlicher Interessentenweg u.dgl.), ist dies 
ausdrücklich im Erläuterungsbericht anzuführen. Für diesen Fall wird auf die Möglichkeit 
für zivilrechtliche Vereinbarungen gemäß § 43 (2) StROG 2010 hingewiesen. 
 
 

AUFSCHLIESSUNGSERFORDERNIS ERLÄUTERUNG 
Kanal 
 

Abwasserbeseitigung mit einer dem Stand 
der Technik entsprechenden Abwasserrei-
nigung (Anschluss an das Kanalnetz oder 
eine vergleichbare technische  
Lösung). 

Bei der Kanalplanung ist im Vorfeld jedenfalls das Einvernehmen mit dem Kanalbetreiber 
(Abwasserverband, Stadtgemeinde, Private) herzustellen. Das Kanalgesetz ist einzuhalten. 
Das Aufschließungserfordernis ist im Regelfall vom Grundstückseigentümer zu erfüllen. Die 
Kostentragung steht in Abhängigkeit des Kanalbetreibers und ist individuell zu klären. 
 
 
AUFSCHLIESSUNGSERFORDERNIS ERLÄUTERUNG 
Wasser 
 

Herstellung der Wasserversorgung. Bei 
dieser ist das Einvernehmen mit dem Was-
serversorgungsunternehmen oder eine 
vergleichbare technische Lösung herzu-
stellen. 

Bei der Wasserversorgung ist im Vorfeld jedenfalls das Einvernehmen mit dem Wasserver-
sorgungsunternehmen herzustellen. 
Das Aufschließungserfordernis ist im Regelfall vom Grundstückseigentümer zu erfüllen. Die 
Kostentragung steht in Abhängigkeit des Wasserversorgungsunternehmens und ist indivi-
duell zu klären. 
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Gemeinde. Es wird diesbezüglich auf die 
Möglichkeit für zivilrechtliche Vereinbarun-
gen gemäß § 43 (2) StROG 2010 hingewie-
sen. 
 

DU: Durchwegung, verkehrswirksame, öf-
fentlich nutzbare Durchwegung eines Ge-
bietes zur weiteren Verbindung und Anbin-
dung an bestehende Verkehrswege und 
Aufschließung weiterer Gebiete für die 
Siedlungsentwicklung 

Die Umsetzung kann durch Festlegungen 
in einem Bebauungsplan, die Abtretung in 
das öffentliche Gut und/oder zivilrechtli-
che Vereinbarungen gemäß § 43 (3) 
StROG 2010 erfolgen. 
 
Öffentliche Interessen an einer Durch-we-
gung sind: 
- die geordnete Weiterentwicklung des 

Straßen- und Wegenetzes 
- die Erschließung von Bauland und Frei-

land sowie Potenzialen gemäß Örtlichem 
Entwicklungskonzept 

- die Verbesserung des Verkehrssystems 
 

Einschränkungen aufgrund geltender  
Materienrechte 

Einschränkungen aufgrund der Raumpla-
nung übergeordneter Materienrechte, ins-
besondere: 
 
- Forstgesetz 1975 
- Wasserrechtsgesetz 1959 
- Mineralrohstoffgesetz 1999 
- Gewerbeordnung 1994 
- Umweltverträglichkeitsprüfungsgesetz 

2000 
- Starkstromwegegesetz 1968 
- Altlastensanierungsgesetz 1989 
- Denkmalschutzgesetz 1923 
- Bundesstraßengesetz 1971 
- Steiermärkisches Landesstraßenver-

waltungsgesetz 1964 
- Steiermärkisches Starkstromwegege-

setz 1971 
- Steiermärkisches Naturschutzgesetz 

2017 
 
Ergibt sich aus dem Raumordnungsverfah-
ren, dass ein Aufschließungsgebiet für eine 
Bebauung nicht geeignet ist, da es Ein-
schränkungen aufgrund geltender Materi-
enrechte unterliegt, ist dies im Erläute-
rungsbericht ausdrücklich anzuführen. Die 
Zuständigkeit für die Erfüllung dieses Auf-
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Lärmisophonen in den Erläuterungsbericht aufgenommen (sh. nachfolgend). Den o.a.  
Rasterlärmkarten wurde eine Dokumentation zur Berechnung beigelegt (siehe Beilagen). 

 

Ausschnitt Flächenwidmungsplan Nr. 6.00 mit Überlagerung aktueller Lärmisophonen (unmaßstäblich) 

 

c) Geruch: 
Als Sanierungsgebiete Luft (Plankürzel IM) werden bebaute Bereiche der Baulandkatego-
rien Reines und Allgemeines Wohngebiet sowie Kerngebiet, die innerhalb der Geruchszo-
nen von Tierhaltungsbetrieben nach § 27 (2) StROG 2010 liegen, gem. Planwerk festgelegt. 
 
Die Geruchszonen wurden auf Grundlage von Erhebungen und Bekanntgaben der Baube-
hörde und unter Verwendung der Landes-Software HofEr (V23.10) gemäß des § 27 StROG 
und der Stmk. Geruchsimmissionsverordnung 2023 idgF ermittelt und im Flächenwid-
mungsplan Nr. 6.00 ersichtlich gemacht.  
Die Berechnung der Jahresgeruchsstunden als Basis zur Ermittlung der Geruchszonen er-
folgte mit dem Ausbreitungsmodell GRAL und unter Verwendung des sog. Konzentrations-
Varianz-Modells.  
 
Die Ersichtlichmachung der Geruchszonen im Flächenwidmungsplan erfolgt unter  
Zugrundelegung des Mischgeruchskriteriums und der Anforderungen des § 5 der Stmk. Ge-
ruchsimmissionsverordnung 2023 (=die Summe der einzeln berechneten Häufigkeiten 
(Jahresgeruchsstunden) je Geruchsart durch die jeweiligen Beurteilungsmaße gemäß § 27 
(2) StROG 2010). 
 
Tierhaltungsbetriebe außerhalb des Gemeindegebietes, die einen Einfluss auf die Ermitt-
lung der Geruchszonen über die Gemeindegrenze hinweg haben, wurden gemäß § 2 (7) 
der Stmk. Geruchsimmissionsverordnung 2023 berücksichtigt und ersichtlich gemacht.  
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Hangwasser (Ablaufschema nachfolgend) 

 

 
Abbildung 7 - Hangwasser - Konsequenzen 

 
Z.3 Sanierungsgebiete - Sonstige Gefährdungen (Seveso, Sprengmittellager u.dgl.) 

Die Zuständigkeit zur Beseitigung des Mangels liegt nicht im eigenen Wirkungsbereich der 
Stadtgemeinde. 
Fortführung des Sanierungsgebietes: Der Sanierungszeitraum wird um weitere 15 Jahre 
verlängert. 
Es wird auf die Ausführungen zu den Firmen Novopan und Air Liquide verwiesen.  
Novopan: Aus sicherheitstechnischer Sicht wird daher für die Flächenausweisung oder Än-
derung der Flächennutzung hinsichtlich einer Bebauung in der Umgebung der Fa. Novopan 
in Leoben die Einhaltung eines Mindestabstandes von 50 m rund um den Methanoltank 
und 220 m rund um die Formalinlagerung empfohlen.  
Air Liquide: Für das Szenario eines Sauerstoffaustritts im Bereich des Lagertanks wird die 
sichere Grenze für Wohnbebauung in einem Abstand von ca. 120 m vom Lagertank für 
Flüssig-Sauerstoff erreicht. Innerhalb dieser Abstände werden internationale anerkannte 
Richtwerte überschritten. Restrisiken, welche von Freisetzungs- oder Ausbreitungsszenario 
her nicht den hier verwendeten plausiblen Annahmen entsprechen oder vom Ereignisablauf 
her nicht abschätzbar sind, bestehen auch in größerer Entfernung. 
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halb von Abflussberei-
chen 

376/1  60345  
Prettach 

Ballsport (bsp) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

659/3  60315  
Judendorf 

Erholungszwecke 
(erh) - Fischteich 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

.212 60315  
Judendorf 

Hundeabrichteplatz 
(hap) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

598/1  60315  
Judendorf 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von  Steinschlag-
gefährdung 

579/1  60315  
Judendorf 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von teinschlagge-
fährdung 

374/1  60338  
Mühltal 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

300/2  60315  
Judendorf 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

613/4  60355  
Schladnitzgraben 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

236/29  60338  
Mühltal 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
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che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

344/3  60315  
Judendorf 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

533 60315  
Judendorf 

Kleingartenanlage 
(klg) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

295/6  60315  
Judendorf 

Lagerplatz (lgp) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

54 60326  
Leitendorf 

Öffentliche Parkan-
lage (öpa) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

199/1  60308  
199/1  

Private Parkanlage 
(ppa) 

Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

58/1  60365  
Waasen 

Spielzwecke (spi) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

503/63  60308  
Göß 

Spielzwecke (spi) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

503/8  60308  
Göß 

Spielzwecke (spi) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 
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631/4  60315  
Judendorf 

Spielzwecke (spi) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

631/8  60315  
Judendorf 

Spielzwecke (spi) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

88 60327  
Leoben 

Sportzwecke (spo) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

631/8  60315  
Judendorf 

Sportzwecke (spo) Einschränkung bauli-
che Anlagen (be) auf-
grund der Lage inner-
halb von Abflussberei-
chen 

Tabelle 4 SFs mit Einschränkungen im Planwerk 

 
Zusätzlich werden im Planwerk aufgrund der besonderen Standortgunst und der nicht ge-
gebenen Zuordenbarkeit zu einem Baugebiet die nachfolgenden Sondernutzungen im Frei-
land ausgewiesen bzw. fortgeführt.  
 

Suchgrundstück 
Nr. (event. Teil-
fläche)  

Katastralgemeinde Sondernutzung im Freiland 

622 60303 Donawitz Abfallbehandlungsanlage (aba) für die 
Aufbereitung/das Recycling der an-fal-
lenden Schlacke  

54/1  60303 Donawitz Abwasserbeseitigungs- und Reini-
gungsanlage (ara) mit für den Verwen-
dungszweck typischen baulichen Anla-
gen und Nebeneinrichtungen 

507/1  60303 Donawitz Ballsport (bsp), Tennisplatz mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

71/2  60303 Donawitz Friedhof (frh) mit für den Verwen-
dungszweck typischen baulichen Anla-
gen und Nebeneinrichtungen 

52/2  60303 Donawitz Kleingartenanlage (klg) mit für den 
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Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen und Durchwegungen 

304 60315 Judendorf Abfallbehandlungsanlage (aba) für die 
Aufbereitung/das Recycling der anfal-
lenden Schlacke 

304 60315 Judendorf Photovoltaikanlage (pva) (Freiflächen-
anlage) 

128/1  60315 Judendorf Erwerbsgärtnerei (ewg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen wie insb. Gewächshäusern 

621/4  60315 Judendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

351/1  60315 Judendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

600/11  60315 Judendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

300/6  60315 Judendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

639/4  60315 Judendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

353/12  60315 Judendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

239/3  60315 Judendorf Lagerplatz (lgp) für Schüttmaterial 
(Baustoffe) 

228 60315 Judendorf Private Parkanlage (ppa) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen wie Durchwegung 

250/3  60315 Judendorf Photovoltaikanlage (pva) (Freiflächen-
anlage) 
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29/3  60315 Judendorf Spielzwecke (spi) 
9/2  60315 Judendorf Spielzwecke (spi) 
529/21  60315 Judendorf Stocksport (ssp) 
81/2  60326 Leitendorf Ballsport (bsp) Tennis mit für den Ver-

wendungszweck typischen baulichen 
Anlagen und Nebeneinrichtungen 

269/1  60326 Leitendorf Campingplatz (cam) mit für den Ver-
wendungszweck typischen baulichen 
Anlagen und Nebeneinrichtungen wie 
Schutzdächern 

199/4  60326 Leitendorf Energieversorgungsanlage (eva) 
(Hackschnitzelanlage) 

199/1  60326 Leitendorf Erwerbsgärtnerei (ewg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen wie Gewächshäusern  

81/1  60326 Leitendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

44 60326 Leitendorf Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

32/1  60326 Leitendorf Tw Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

32/2  60326 Leitendorf Tw Kleingartenanlage (klg) mit für den 
Verwendungszweck typischen bauli-
chen Anlagen und Nebeneinrichtun-
gen 

267/27  60326 Leitendorf Kleingartenanlage (klg) für die Errich-
tung von weiteren Kleingartenobjek-
ten unter Berücksichtigung der an-
grenzenden Wohnsiedlungsstruktur 
sowie als Ergänzung zur geplanten 
Nachnutzung des Bahnhofes Hinter-
berg 

224/12  60326 Leitendorf Öffentliche Parkanlage (öpa) 
401/7  60326 Leitendorf Tw. öffentliche Parkanlage (öpa)  
53/21  60326 Leitendorf Öffentliche Parkanlage (öpa) mit für 

den Verwendungszweck typischen 
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Für Industrie- und Gewerbegebiete werden ebenfalls Bebauungsfristen (BF) festgelegt, um 
in Bezug auf die bereits erfolgte Festlegung von Bebauungsfristen die geforderte Gleichbe-
handlung sicherzustellen. Zur zweckdienlichen Umsetzung wird für großflächige Aufschlie-
ßungsgebiete generell die Verpflichtung zur Erstellung eines Bebauungsplanes festgelegt, 
wodurch die diese im Anlassfall bei vorliegendem Umsetzungsinteresse erfolgt. Diesbezüg-
lich kann auf den jeweiligen Bedarf sowie angestrebte Betriebserweiterung bzw. Neuan-
siedlung im Sinne einer mittel- bis langfristigen Entwicklungsmöglichkeit Rücksicht genom-
men werden.  
 
Für vollwertiges Bauland ohne Bebauungsplanverpflichtung beginnt der Fristenlauf mit In-
krafttreten des Flächenwidmungsplanes 6.00 und endet nach 5 Jahren.  
 
Für vollwertiges Bauland mit Bebauungsplanverpflichtung beginnt der Fristenlauf mit 
Rechtskraft des Bebauungsplanes und endet nach 5 Jahren.  
 
Bei Aufschließungsgebieten, ohne Bebauungsplanverpflichtung und bei welchen die Auf-
schließungserfordernisse ausschließlich im Zuständigkeitsbereich des Grundeigentümers 
liegen, beginnt der Fristenlauf mit Rechtskraft des Flächenwidmungsplanes 6.00 und  
endet nach 5 Jahren.  
Bei Aufschließungsgebieten, mit Bebauungsplanverpflichtung und bei welchen die Auf-
schließungserfordernisse ausschließlich im Zuständigkeitsbereich des Grundeigentümers 
liegen, beginnt der Fristenlauf mit Rechtskraft des Bebauungsplanes und endet nach 5 
Jahren. 
 
Die Frist stoppt nicht durch den Verkauf oder die Vererbung des Grundstückes, sondern 
wird auf die neuen Eigentümer:innen ohne Verlängerung überbunden, auch eine Teilbebau-
ung mit Parzellierung der Bebauungsfrist auf mehrere Grundstücke hebt den Fristenlauf 
nicht auf. 
Erfolgt im Veräußerungsfall im Kaufvertrag die Überbindung der Zahlungsverpflichtung im 
Sinne des § 36 Abs. 3 StROG 2010 durch den/die Anbotleger:in (= Verkäufer:in) nicht, 
dann haftet der Anbotleger:in für die Bezahlung dieser Raumordnungsabgabe hinsichtlich 
der anbotsgegenständlichen Grundstücksfläche bis zu einer der angestrebten Nutzung im 
Sinne obiger Ausführungen entsprechenden Konsumation des Baulandes weiter. Dies be-
deutet, dass die Raumordnungsabgabe in der genannten Höhe für die gesamte Dauer der 
Nichterfüllung der Bebauungsverpflichtung im Sinne der vertraglichen Bestimmungen ein-
zufordern ist. Dieser Betrag ist auch rückwirkend (!) einzuheben und kann davon nicht ohne 
weiteres abgesehen werden2. 
 

 
1.11 Intensivlandwirtschaftliche Betriebe mit Tierhaltung 

Innerhalb des Gemeindegebietes sind Tierhaltungsbetriebe ersichtlich gemacht, weshalb 
eine Berechnung der Geruchszonen nach derzeit anzuwendender Rechtslage zu erfolgen 
hatte (Steiermärkische Geruchsimmissionsverordnung 2023, LGBl. Nr. 126/2023 idF LGBl. 

 
2  Schreiben der ABT13 vom 12.04.2021, GZ: ABT13-269095/2020 -6. 







































































Flächenwidmungsplan Nr. 6.00 Leoben - Erläuterungsbericht   Pumpernig & Partner GmbH 

  115 

4 Anhang (Beilagen) 

4.1 Differenzplan, GZ: 115FR25  
4.2 Baulandflächenbilanz und Baulandflächenbilanzplan, GZ: 115FR25 
4.3 Liste der landwirtschaftlichen Betriebe mit Nutztierhaltung 
4.4 Bestandsaufnahme (im pdf) 
4.5 Plandarstellungen zur 20 %-Berechnung gem. REPRO Obersteiermark Ost 
4.6 Berechnungen freie Schallausbreitung für Landesstraßen  
4.7 2D-Abflussuntersuchung Schladnitzbach, Verfasser: Perzplan, Ingenieurbüro für Kultur-

technik und Wasserwirtschaft vom März 2026, Projektnummer: 204400 
4.8 Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung, Gebietsbauleitung Obersteiermark 

Ost vom 14.04.2026, GZ: 20502399 
4.9 Stellungnahmen der BBL Obersteiermark Ost vom 03.03.2026 und 30.03.2026 (E-Mails) 
4.10 Schreiben der Abt. 15 des Amtes der Stmk. Landesregierung vom 01.09.2026, GZ: 

ABT15-929/2022 -85 einschließlich zugehöriger Dokumentation zur Berechnung 
 

gesondert: 

- Flächenwidmungsplan (Planwerk) Nr. 1.00 im M 1:5.000, GZ: 115FR25 

- Bebauungsplanzonierung, GZ: 115FR25 

- Deckplan Beschränkungen Immissionen 

- Deckplan Geruch  
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4.2 Baulandflächenbilanz und Baulandflächenbilanzplan, GZ: 115FR25 
  



Gemeinde: Leoben Planer: Pumpernig & Partner  GmbH
Bezirk: Leoben GZ: 115FR25
Flächenwidmungsplan Nr.: 6.00 Datum:

1. WOHNBAULANDBEDARF
für den Planungszeitraum:
10 bzw. 15 Jahre gem. § 25(3) StROG 2010 idgF.

1.1 Neubaubedarf
durch Bevölkerungs- und Haushaltsentwicklung

Planungs-
jahr 10 Jahre 15 Jahre

FWP STEK
2001 2011 2021 2026 2036 2041

Bevölkerungszahl (HWS) 25804 24598 24132 24490 25000 25000
Haushaltsgröße 2,00 1,92 1,83 1,85 1,83 1,82
Haushaltszahl 12902 12811 13187 13238 13661 13736

Neubaubedarf 1 für 10 Jahre 423 WE

1.2 Ersatzbedarf 2)

bei problematischen Standorten, etc. 0 WE

1.3 Wohnbaulandbedarf
Summe 1.1 Neubaubedarf + 1.2 Ersatzbedarf 423 WE

Anzahl
Ein- und 2-Familienhäuser 143 800 m² 11,44 ha
Mehrfamilienhäuser 280 400 m² 11,2 ha

Summe 22,64 ha

45,28 ha

2. WOHNBAULANDRESERVE
ermittelt aus "3. Flächenbilanz" (siehe nächste Seite) 38,19 ha

1) Quelle: STEK, verwendete Prognose(n): Statistik Austria, Registerzählung 2021
2) Ersatzbedarf ist in den Erläuterungen zu begründen 
3) Reserve für Nicht-Wohnnutzungen und nicht mobilisierbares Bauland

             x Faktor 2,0 3)

Prognose für

WohnbaulandbedarfBauplatzgröße

Abteilung 13 - Umwelt und Raumordnung
Bau- und Raumordnung - Örtliche Raumplanung

WOHNBAULANDBEDARF und FLÄCHENBILANZ

2026-2036

10.09.2026



3. FLÄCHENBILANZ

gesamt bebaut unbebaut mobilisiert gesamt bebaut unbebaut mobilisiert
abs. rel. abs. rel. abs. rel. abs. rel.

WR 30,81 30,49 0,32 0,00 30,74 30,21 0,53 0,20 -0,07 0% -0,28 -1% 0,21 66% 0,2
WA 311,60 276,06 35,54 24,99 314,13 281,23 32,90 27,00 2,53 1% 5,17 2% -2,64 -7% 2,01 8%
KG 125,75 121,21 4,54 0,85 118,58 114,06 4,52 3,91 -7,17 -6% -7,15 -6% -0,02 0% 3,06 360%
DO 7,64 7,54 0,10 0,00 7,83 7,59 0,24 0,10 0,19 2% 0,05 1% 0,14 140% 0,1

EH 5,62 5,62 0,00 0,00 5,62 5,62 0,00 0,00 0 0% 0 0% 0 0
GG 53,99 45,98 8,01 0,45 55,86 50,69 4,61 4,82 1,87 3% 4,71 10% -3,4 -42% 4,37 971%
I1 167,92 152,88 15,04 6,28 164,35 152,79 11,56 4,54 -3,57 -2% -0,09 0% -3,48 -1,74 -28%
E1 3,09 3,09 0,00 0,00 3,09 3,09 0,00 0,00 0 0% 0 0% 0 0
E2 7,70 7,70 0,00 0,00 7,70 7,70 0,00 0,00 0 0% 0 0% 0 0

Wohnbauland 475,80 435,30 40,50 25,84 471,28 433,09 38,19 31,21 -4,52 -1% -2,21 -1% -2,31 -6% 5,17 20%

Gesamt 714,12 650,57 63,55 32,57 707,90 652,98 54,36 40,57 -6,22 -1% 2,41 0% -9,19 -14% 7,8 24%

Baugebiete
Flächenwidmungsplan Nr. 5.00 idgF Flächenwidmungsplan Nr. 6.00 Veränderung

gesamt bebaut unbebaut mobilisiert
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4.3 Liste der landwirtschaftlichen Betriebe mit Nutztierhaltung 
  



1

Auflistung der Tierhaltungsbetriebe Stand: 26.05.2026; GZ: 115FR25

Nummer Tierart und -zahl Geruch [MGE/h]
01 90 Rinder 4,28
02 10 Rinder, 40 Hühner Flächen außerhalb von Geruchszonen
03 29 Rinder 1,28
04 70 Rinder 3,57
05 20 Rinder 1,63
06 33 Rinder 1,12
08 8 Pferde 1,17
09 65 Rinder Flächen außerhalb von Geruchszonen
10 Selbstversorger
11 4 Rinder 0,17
12 65 Rinder 3,6
13 15 Pferde 1,48
14 2 Schweine, 8 Rinder 0,71
15 Konsens erloschen
16 10 Pferde 0,74
17 2 Schweine, 10 Rinder 0,53
18 20 Pferde 1,55
19 12 Rinder 0,49
20 14 Rinder 1,37
21 Flächen außerhalb von Geruchszonen
22 25 Schweine, 75 Rinder 4,77
23 21 Rinder 0,9
24 161 Rinder, 33 Pferde 9,15
25 80 Hühner, 19 Rinder, 5 Pferde, 1100 Schafe 10,81
26 5 Schweine, 76 Rinder 3,9
27 26 Pferde 1,49
28 30 Pferde Flächen außerhalb von Geruchszonen
29 5 Pferde 0,22
30 30 Rinder 1,28
31 Konsens erloschen
32 40 Rinder 1,4
33 Selbstversorger
34 35 Rinder 1,43
35 Pferde - Marktgemeinde Niklasdorf
36 50 Pferde - Marktgemeinde Niklasdorf

4.3_20260526_115FR25_Bl_Landwirte_für_EB.xls



Flächenwidmungsplan Nr. 6.00 Leoben - Erläuterungsbericht   Pumpernig & Partner GmbH 

 

4.4 Bestandsaufnahme (im pdf) 
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